
Sexualzyklus  der Hündin

Eine Hündin  wird im Normalfall zweimal im Jahr läufig, das durchschnittliche Intervall 
beträgt 6-7 Monate. Es bestehen aber erhebliche Rassebedingte und individuelle 
Unterschiede. Man kann vielleicht sagen das es bei den kleineren Rassen eher einmal zu 
kürzeren Intervallen kommen kann. Bei einigen Hunden kann der Abstand sogar 12 
Monate sein. 
Der kürzeste Läufigkeitsabstand ist, hormonell bedingt, 3 Monate. 

Wir teilen einen Läufigkeitszyklus in 4 Phasen ein.
Die Vorbrunst ( Proöstrus ), dann folgt die Phase der eigentlichen Läufigkeit ( Östrus) 
dann sprechen wir von einer Gelbkörperzeit ( Metöstrus) die dann gefolgt wird von der Zeit 
wo jegliche Zeichen eines Sexualzyklus fehlen ( Anöstrus).

Die Vorbrunst dauert durchschnittlich 9 Tage ( 3-17 Tage.), die Zeit ist gekennzeichnet 
durch das Anschwellen der Scheide und dem Auftreten von blutigem Scheidenausfluß. 
Die Hündinnen sind in dieser Zeit schon attraktiv für Rüden, lassen sich aber im 
Normalfall noch nicht decken.
In der Brunst die normalerweise auch 9 Tage (3-21 Tage.) dauert, zeigt die Hündin 
Deckbereitschaft. Der Ausfluss aus der Scheide ist  wässeriger und weniger blutig oder 
leicht schleimig. Die Eisprünge erfolgen  meistens am 2.-4. Tag der Brunst, d.h. also ca. 
20 Tage nachdem man bei genauer Beobachtung eine Vorbrunst erkannt hat. Aber 
Vorsicht die Unterschiede können bei den einzelnen Hunden groß sein. Zur genauen 
Bestimmung des idealen Deckzeitpunktes stehen uns verschiedene 
Untersuchungsmethoden zur Auswahl.
Um evtl. Zeit und Kilometer zu sparen, die man benötigt um zu einem ausgesuchten 
Vatertier  zu fahren, macht eine Zyklusbestimmung durch einen Tierarzt(ärztin) Sinn.
Über die Länge der von mir bezeichneten Gelbkörperphase sind sich die Autoren nicht 
ganz einig. Die einen beschreiben die Dauer mit 9-12 Wochen, während eine andere 
Definition dieser Zeit mit 18-20 Wochen angegeben wird. Den Hundebesitzer soll die 
akademische Frage nicht stören, in dieser Zeit passiert im Normalfall nichts.
Noch weniger muss  man sich in der 4. Phase Sorgen machen. In der absoluten sexuellen 
Ruhezeit sind die Hündinnen gar nicht attraktiv für einen Rüden mit 
Fortpflanzungswunsch.    


